- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN VERLIERT ZUHAUSE DEUTLICH
2,5:5,5 Heimschlappe gegen Neckarsulm 2
(von Andreas Däuber) Eine deutliche Schlappe musste die Mannschaft des TSV Gerabronn in der sechsten Runde der laufenden Saison hinnehmen.
Zu Gast war die zweite Mannschaft aus Neckarsulm, die die Begegnung klar beherrschte und das TSV-Team deutlich mit 5,5:2,5 bezwang.

Es dauerte lange, bis sich an den Brettern etwas tat. Steffen Roll (Brett 6) einigte sich nach über 2 Stunden Spielzeit in ausgeglichener Stellung mit seinem Gegner auf ein Unentschieden.

Schnell zeigte sich dann jedoch die Überlegenheit der Gäste. Mehre Fehler der Gerabronner wurden konsequent ausgenutzt, so dass Frank Hollenbach (Brett 8), Darko Klasnja (Brett 7) und Claus Knörzer (Brett 5) ihre Waffen strecken und aufgeben mussten.

Mit einem Rückstand von 0,5:3,5 stand das TSV-Team am Rand einer Niederlage und nur Siege an allen verbliebenen Brettern konnten noch den Sieg bringen.

Ein aussichtsloses Unterfangen, denn weder Andreas Däuber (Brett 3) noch Heiko Arndt (Brett 2) gelang es sich entscheidende Vorteile zu erspielen. Die Partien endeten beide mit einem Remis.

Einziger Lichtblick war Michael Knörzer am Spitzenbrett. Er beherrschte seinen Gegenspieler nach allen Regeln der Kunst, nahm ihm eine Figur ab und gewann überlegen.

Den Schlusspunkt bildete die Niederlage von Matthias Schmidt am vierten Brett. Er hatte ebenfalls eine Figur und mehrere Bauern verloren und gab nach 4 Stunden Spielzeit auf. 

Mit 2,5:5,5 Punkten muss der TSV Gerabronn die höchste Saisonniederlage einstecken. Doch muss es gelingen die Köpfe schnell wieder freizubekommen, denn bereits Anfang März muss das TSV-Team dann beim Tabellenführer in Willsbach antreten. 
